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l _ •
Btvchentl . zwölf mal .
Abomirmeiitspreis :
Brerteljährlich :
in Karlsruhe durch
«ineAgentnrbezogcn :
2 Mark 50 Pf ., in
das Haus gebracht :
2 Mark 80 Pf ., durch
die Post ohne Zustell¬
gebühr 2 Mark 50 Pf .

Borausbezahlung . mit täglichem Nnterhattungsdlatt und Vertosungsbeilage.

Aazigegeday »,
Die Ifpaltige Lok«»
«elzeilt oder der «»
Raum für Lokak
Inserate IS Pf ., fü»
auswärtige Im
feratc 20 Pf - , i»
Reklameteil 60 Pf .
Bei größeren Auf«
tragen entsprechende »

Rabatt .

Parlaments -Ausgabe . Karlsnche » den 18 . Mai 1899 .

Parlamentarische Verhandlungen .
Nachdruck ohne Verein bar » » a nicht gesiatlct .

Deutscher Reichstag .
83 . Sitzung vom 16 . Mai .

Dag Hau8 ist gut besetzt.
I Uhr . Am Bundesraihstisch : Graf Posadowskh u . A.
Die zweite Berathung des Invaliden . VersichrrungS -

ge setz es wird fortgesetzt bei tz SOs .
ß Sv» handelt von der Gemeinlast und Sondcrlast .

Es verwaltet nach Absatz I tztz 20 ff. jede Versicherungsanstalt
ihre Einnahmen und ibr Vermöge » (Gcincinvcrrnöge » und

Sondervermögen ) selbständig . Aus demselben sind die von allen

Nerflchernngkträgern gemeinsam ausznbiingende » Lasten (Gcmcin -

last) und die den einzelnen Versicherungsirägern verbleibende

besondere Last (Sonderlast ) zn decke» . — Nach Absatz 2 wird

die Eeme inlast gebildet durch drei Viertel sämmt »

lichcr Altersrente » , die Enindbeträge aller Invaliden¬
renten , die Nentensteigerungc » i » Folge von Krankheit swochen
und die Rcnteuabrnndungeu . Alle übrigen Verpfiichtnnge »

bilde » die Sonderlast der Versicherungsanstalt . Nach Absatz 3

werde » zur Deckung der Gemeinlast in jeder Versicherungsanstalt
vom I . Januar 1900 ab vier Zehntel der Beträge buchmäßig

ausgeschieden , die dann von der Anstalt zn verzinsen sind .
Nach Absatz 4 hat der Bnndekratb , wenn sich nach

Ablauf des Zeitraumes , für welchen die Beitragßhöhe sest -

gesetzt ist , crgicbt , daß das Gcmcinveunvge » zur Deckung der

Gemeinlast nicht ausicicht oder nicht erforderlich ist , für
den nnchstsvlgkndcu Zeitraum über der Höbe des dein Gemein ,

vermögen zn überweisenden Thcils der Bcitiäge zn beschließen.

Eine Erhöhung dieses Theils bedarf der Zustimmung des

Reichstags .
Die Abgg . Zehnter (C >r .) und Een offen beantragen ,

die Gemeinlast resp . das Gemcinvcrmögen nicht bezüglich aller

Acrstcherungs - Aiistalten Denlschlands gelle » zu lassen , sondern
i» den Bundesstaaten mit mehr als einer Versicherungsanstalt
(Preußen und Barer » ) ans den Gemcinkastcit dieser oer bestehenden

Anstalten ei» nnr für den betreffende » Bundesstaat geltendes

Gemeinvermögen z» bilde» . Dementsprechend soll da» » in Abs . 4

statt „Buiidesiath " gesetzt werden „LandeS -Centralbehörte " .
Ei » Antrag Richter ( sr. Vp .) will den ganzen § 20a streichen,

eventuell wenigstens Absatz 4.
Die Abgg ^ Albrecht (Sd .) » . Ge » , beantrage » die Gemein -

last » ur ans de» Grundbeträgen der Altersrenten bestehe» zn

laffe » .
Die Abgg . vo » Nichthofen (korrs .) » . Ge » , beantragen in

Absatz 2 die Worte „ drei Viertel sämmtticher Altersrente » "
z » er-

setzen durch die Worte „sämmtliche Altersrenten "
, ferner in Ab¬

satz 3 statt „vier Zehntel der Beiträge " - zu setze » „45 Vroz . der

Beiträge " , endlich d«n> Absatz 4 hluzuzusnqen : „Dieselbe (Zu¬

stimmung des Reichstags ) muß erfolge » , wen » nach der ausge¬

stellten verstchernngs -technische» Bilanz die Unzniänglichkeit deS

GemcindevermögenS nachgc,niese» wird " .
Dir Abgg . Mn Iler . Fulda (Ctr .) . und Gerstcnberger (Clr .)

beantrage » unter Abänderung des Absatz 4 für den Fall der Unz » .

länglichkeit oder Uebciflüssigkeit des Gemeinverriiögenß de» Biliides -

rath zu ermächtigen , über die Höhe des sür das Gemeinvermögen

buchmäßig außzuscheidenden Thcils der Beiträge z» beschließen ,
wobei eine Erhöhung dieses Theils der Zustimmung des Reichstags
bedürfen soll. Außerdem soll sich ans das bis zur» 81 . Dezember
1899 angefamiiieltc Vermögen der Versicherungsanstalten die Aus¬

gleichung der Fehlbeträge und Ueberschüsfe nicht erstrecken.

Aus Antr -aa des Abg . Richter (freist Vp .) wird die Debatte

über die drei ersten Absätze des § 20 a verbunden , über de » vierte »

Absatz soll besonders dcbaitirt werde » .
Abg. vo » Staudy (kons.) : Meine politische Freunde haben

dem Prinzip dieses Gesetzes niemals widersprochen , anders jedoch

steht es mit dem Auöbau des Gesetzes , da habe » wir » ns überzeugt ,

daß wcitaehende organische Aendernngcn » ötbig sind. Be ! der gegen¬

wärtigen Geschäftslage will ich mich darauf beschränken , zu erklären , daß

die Vorlage » ns eine Enltänschrrng gebracht hat , inber» sie im All¬

gemeine » die Konstruktion des Gesetzes beibehiclt und nnr Ver¬

besserungen im Einzelnen brachte . Freilich können wir «ns cs nicht

verhehlen , daß durch den Lauf der Verhandlungen manche Ver¬

besserungen wieder in Frage gestellt worden sind. Wir bedauern

es , daß eine organische Veränderung des Gesetzes durch

diese Novelle erschwert und auf unabsehbare Zeit verschoben

wird . Aber eine » Hanptgcstchtkpnnkt verfolgt die Vorlage ,
den Ausgleich der verschiedene» Verfichernngsanstalte » . Der .

selbe ist durchaus » öihig . Im Jahre 1889 machten wir einen

Sprung ins Dunkle . Es hat sich nun aber seit einer Reihe vo»

Jahre » gezeigt , daß einzelne Anstalie » auf die Dairer nicht existenz¬

fähig sind. Wie groß die Gefahr ist , werde ich Ihnen a » einem

Beispiel zeigen . Ich habe ein Schreiben des Vorstandes der ost-

preußische » Versicherungsanstalt vom II . Mai erhalten ; in demselben
wird ansgcsührt , daß bei dem Fortbestehen der bisher igen Best !»,mnngcn
die Ostprenßische Anstalt schon im nächste» Jahre genölhigt sei » würde ,
das zur Deckung ihrer Verpflichtungen gesammelte Vermöge » an -

zugreiscn , 1907 wäre dann dieses Ver, » ögc» anfgezehrt und 1901

würde bereits ein Fehlbetrag von 9 Millionen da sc !» (Hört , hört !) ,

zu dessen Deckung die Provinz Ostpreußen verpflichtet sei» würde .

Man hat früher gegen die Anstalten de » Vorwurf erhoben , daß sie

nicht sorgsam genug verwaltet worden seien , aber der Beweis dasür

ist nie erbracht worden . Unter diesen Umstände » befinden wir » » S

i» einer Nolhlage . Wir sind bereit , niisere Wünsche znrückzustellc»

und auch sonstige Bedenken zn überwinden , wenn wir die Gewähr

erhalle » , daß die » olhleidenden Anstalten sanirt und die übrige »,
die gefährdet sind , sicher gestellt werde » . Sollt « diese
Garantie uns nicht gewährt werde », so müsse» wir uns _

der

Vorlage gegenüber ablehnend verhalten . Wir halten es für einen

schwere» Fehler , daß man bei Schaff » » g deS Gesetzes » icht nnr

Landesaiistalten errichtet hat , » nd ich richte die dringende Bitte a »
die verbündeten Negierungen , alle » Anträgen zn widersprechen , die

sich gegen die Schaffung allgemeiner Landesanstalten richten .
Abg. Zehnter (C -) begründet seine » Antrag . Da durch diese»

Antrag die Grundlagen des Gesetzes nicht verändert werden ,
kan » man gegen » nS nicht den Vorwurf des Partik »-

larisiiinS machen . Der Antrag ist hervorgernfen durch die.
Thalsache , daß in einzelne » Verflcherungsbezirkerr die Zahl der land -

wirtbschastlichcn Versicherten bet Weitem überwiegt und dadurch

diese Anstalten i » eine gewisse Nothlage gerathen sind . Dies ist

jedoch » ur i » Preuße » und Baiern der Fall , und deshalb genügt es

anch , wenn sür diese beiden Staaten allein Gemeinvermögen der

Anstalten gebildet wird .
Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowskh » Man hätte bei

Schaffttttg dieses Gesetzes » »zweifelhaft eine allgemeine Reich « ,

versichcrnngsanslalt gegründet , wenn man sich nicht darüber klar

gewesen wäre , daß man damit ein Institut geschaffen hätte von so

« » geheurer Größe , daß ein richtiges Fuiiktionirer , desselben alS aus -

geschlossen erscheinen müßte . Der Abg . v . Staudy hat sein Be -

dauern ansgedrückt , daß man nicht durchweg Landesanstalte » ge .

schaffe » hat . und hat auch besonders für daS Königreich

Preußen eine Laudcßanstalt gewünscht . Ich muß ihm hier

widerlprcche » . Denn auch das Königreich Preußen umfaßt
ein z» großes Gebiet , als daß man für de» ganzen Staat
eine Anstalt errichte » könnte . Ich halte cs daher für einen sehr
glückliche» Gedanken , daß man das Gesetz auf kommunale oder

provinzielle Anstalten basirt hat . Bei der ganzen Frage darf man
einen Gesichtspunkt nicht außer Acht lasse» : es handelt sich hier ja
nicht um kommunales oder provinzielles Vermöge » , sonder » einzig
und allein » m eine Reichscinrichtnng und nur eine Verniögcnkmaffc ,
die auf Grund eines Reichsgeletzes angcsammelt ist zur Erreichung
eines großen sozialpolitische » Zieles . Diese Vermögensmasie gehört
den gcsammien dcusschen Arbeiter » , den Versicherten ; dieser
Gedanke ist der allein richtige. Gegenüber dieser» Gedanke » können

provinziale oder partikulare Gesichtspunkte nicht in Betracht kommen .
Nicht nnr die bairische , sondern auch die würtembergische Negierung
ist sür den Ausgleichs wie er hier vorgesehen ist , und noch gestern
hat mir ei » Vertreter der wnrlembergischerr Regierung erklärt , daß
er selche Anträge , wie sie hier gestellt werden , durchaus ablehnt .
Wenn man bei Schaffung des Gesetzes die Möglichkeit voran ?,

gesehen hätte , daß eine Verschiebung der Bevölkerung eine solche
Drffcrcnzirnng »öihig mache » würde — wie sie gemacht werden

muß , wenn der Ausgleich nicht erfolgt — so würde ei»
solches Gesetz wohl niemals ge,nacht sein . Es ist klar , daß i »
einem Lande , wo die Freizügigkeit herrscht , wo je nach den wirlh .

schafllichen und kommerzielle » Konjunkturen wahre Völkerwande -

rnngcn von Arbeitern in Bewegung gesetzt werde » , daß i» einem

solchen Lande die Lasten , die sür die Arbeiter berechnet sind und zu
Gunsten der Arbeiter von de» besitzende» Klaffe » und vo » de » Arbeitern

getragen werken , eine GcincinreichSlast fei» müssen . Wen » ina »

diesem Gedanken seiner Zeit nicht so scharf Ausdruck gegeben hat ,
so hat man sich i » der» error befunden , daß die Beiträge aus¬
reichend sein würde », die Existenz sämmtlicher Anstalten zn be-

gründe » . Ich hoffe, daß das Haus sich mit der» Kommissions -

beschlnß ciiiverftgiideii erkläre » wird und de» Aus¬

gleich acecptirt , den die Kommission angenommen hat .
Es bandelt sich mit eine allgemeine Neichskasse und cS ist noth -

wcndig , daß zur Förderung des großen , soziaipoiilischen Zweckes
iämmtlichc deutsche Anstalie » eine Art Rückversicherung übernehmen .
Deshalb ist anch der Kommissionsbeschlnß , der die ursprüngliche
Regiernngßvorlage wesentlich abschwächtz das Mindeste , was »ran
thnn kann , u », eine gleichinäßige Durchführung des Gesetzes z»

ermöglichen.
Abg . Richter (fr . Vp .) : Die Frage ^ nn , die es sich handelt ,

ist lediglich eine ZweckwäßigkeilS- , keine Rechtsfrage . Der Staats -

sekrciär sprach vo » einer Rnckversichernng . Der Ausdruck stimmt
» icht , denn bei einer Rückversicherung werden Beiträge an die

Rückversichernngsaustatt bezahlt , die dem Ristko entsprechen . Hier
aber ist charakteristisch, daß Beiträge bezahlt worden , die nicht dem

Risiko ent 'prechc» , sondern größer sind. Es findet also kein Ans -

gleich sialt , sonder » eine Zuwendung a» einzelne Anstalten . Der

Airirag Zehnter bat de» Mangel , daß er alle Nachthcile sür Preußen
bestehen läßt . Der» sozialdcmokratischcn Antrag gebe ich vor dem

Kownnssionsbeschlnß den Vorzug , die Nachtbeile , die er ins Gefolge
bat , sind l ei Weitem nicht so groß , wie die des Kcrnmissicnkheschlnsses .
Man will die Steigerung der Lasten den einzelnen Anstalie » über¬

lassen, aber die Grnndbeträge auf die Gcmeinläste » vertheile « .
Das ist durchaus kein Fortschritt , den » die Steigerungssähe haben
nnr geringe Bedenlung » nd die Grnndbeträge sallcn am
schwerste» inS Gewicht . Ans der Art , wie die Kontrole geplant ist ,
fürchte ich , werden sich große und schwere Mißbräuche hcransbilden
in Bezug ans Jnvabditälserklärnngen , sehr zur» Nachtheil des

Ganzen »nd insbesondere der berechtigten Invaliden unter den
Arbeiienr . Weiter ist zn bemängeln , daß die Früchte einer sorg¬
samen Verwaltung nicht mehr dem Kreise der Vcrsicherungspflrchtige »

zu Gute kommen werde» , da die Besugniß der Verwaltung , nach
einer zehnjährigen Periode die Beiträge herabzusetzen , anshört . Die

nolkuvendige Folge davon wird sei» eine L>teige >ung der Verwal -

tnngskosten . Daß Mißbräuche i » der bisherige » Verwaltung statt -

gesunden haben , kann Niemand bestreite» , in Baiern hat man sich

z . B . den Luxus erlaubt , mehrere kleine Anstalten zu errichten

statt einer großen und hat dadurch das Defizit vergrößert . Man

spricht von fiiici » Gegensatz zwischen Laudwirthschast » nd

Industrie . Dia » darf dabei nicht vergessen , daß einmal die

landwirtbschaftlicheu Arbeiter im Durchschnitt ei» viel

höheres Lebensalter errriche» alS die industriellen und daß zweitens
viele industrielle Arbeiter , wenn sie Jahre lang Beiträge bezahlt
haben , ihre Ansprüche verlieren , weil sie i» Folge Uebernabme
einer anderen Stellung nicht mehr versicherungspflichtig sind . Das
kommt anch besonders oft im Kanfniannßgewerbe vor . Am zwcck-

mäßigslen wäre cS daher wohl , den Reichkznschnß verschiede»

zn verihcilen . Nn » hat man das Schreckgespenst — der Aus¬
druck ist hier ja erlaubt (Heiterkeit ) — vorgeführt und gesagt ,
wenn wir der Regierung » icht z» Willen find , so braucht sie Ge -

ivalt und gründet eine große Laudcsnnstalt . Nn » , wen das noch
erschrecken konnte , der wird durch die Rede des Staatssekretärs
wohl vo» dieser Furcht geheilt sei » . Es liegt kein Grund znr
Beunruhigung vor . Also nehme» Sic getrost meinen Antrag an

und flveicl 'cn Sie den ganzen Paragraphen . (Beifall links .)
Abg . Molkenbuhr (Soz .) : Ich warne Sie davor , die ganze

Institution durch Annahme des Antrags Zehnter zn zersplittern .
Der in dem Anträge sich wicderspicgcliide Partikularismus führt
überdies , wie der Antragsteller wohl annimmt , durchaus nicht

dazu , daß etwa Baiern besondere Vortheile erzielte ; Vor -

thcil würden vo » der Annahme des Antrages allein die

reichen Hansestädte haben . Wir verwerfen daher diesen
Antrag . Wir gehe» aber auch weder soweit wie die Regierung ,
noch wie Kommission . Wir beschränken uns darauf , nur die
Altersrente » ans die Gemeiiilasteii zu übertrage ». Die Belastung
durch Invalidenrente ist gerade da am stärksten , wo die Belastung
durch Altersrente am geringsten ist. Es liegt kein Grund vor ,
de» einzelnen Anstalten die Verantwortung für die Aufbringung
der Invalidenrenten avznnehmen .

Abg. Lehr (nl .) : Wir sehe » in dem Kommissionsbeschluh einen
Ausweg , der dem Ziel , den Ausgleich in dcn Vermögensverhältniffen
der einzelnen Anträge herbeiznführen , gerecht wird . Bei aller An¬
erkennung der sachlichen Gründe , welche die Vertreter der Regierung
für die »rfprüligliche Vorlage anführe » , haben ste nnS doch nicht
voll überzeuge » können , daß die Grundlagen , von denen ste arrs -

gehen , zutreffend sind . Wen » wir gegenüber der Regier,rngsvorlage
dazu gelangt sind, nicht die ganze, sondern nur $ der Altersrente

auf die Gemeinlast z» übernehmen , fo geschah es deshalb , weil wir
die Gemeinlast nicht übermäßig groß werte » lassen wollte », » »,
dadurch eine sparsame Verwaltung z» fördern . Den Antrag Zehnter
halte ich für durchaus »»auilehuibar . Bei Aiuiahme dieses An¬

trags würde die Gleichheit der Beiträge nicht aufrecht erhalten
werden können ; die Kalamität , die wir vermeiden wolle » ,
würde » ach wie vor bestehen , nnd die finanziellen Nöthe einzelner
Anstalten würden nicht anshören . Von der Maßnahme würden ,
wie der Abg. Molkenbuhr ganz richtig bemerkte , lediglich die

Hansestädte ungeheure Vortheile habe » . Auch anS versichernngs -

technischen Gründe » ist der Antrag Zehnter » »zweckmäßig ;
denn je größer daS Gebiet ist , auf daS sich die Ver -

sichernng erstreckt , auf um so mehr Schulter » werden die

Laste » verlheilt , um so leichter wird der Ausgleich . Auch den

übrigen Anträge » können wir nicht znstimmeu , und ich bitte

Namens meiner politische » Freunde , an dem Kommisstonsbeschlntz
festznhallcn .

Abg . Schuridt -Elbcrfeld (sr. Vp .) : ES handelt stch bei diesem
Paragraphen um keine Rechtsfrage , sonder» um eine Zweckmäßig»

keitsfrage , welche gelöst werde» muß , weil der Vollzug des Gesetze-

znr Zeit ganz andere » Verhältnissen unterliegt , als sie der Gesetzgeber
bei seinem Erlasse arrnahm . Keinesfalls war es die Absicht des Gesetz¬
gebers . daß unter ave » Umständen die einzelnen Kassen auf di«
Dauer daS ganze Ristko tragen sollte» . Die Berufszählung vo«
1895 hat »NS de» Nachweis erbracht , daß die verschiedene» LandeS -
ihcile in der Volkszahl ganz nngkeich geivachfe» sind.
DaS ist ein wesentlicher Grund für die Verschiedenheit der
Vermögenslage der einzelnen Anstalten . Ein weiterer Grund
liegt in der verschiedenartige » Vertheilnng der einzelne » Loh «»
klaffen aus die verschiedenen Provinzen . Es liegt aus der Hand ,
daß man die üble » Folge » , welche sich aus dieser ungleichen Ver¬
mögenslage ergeben , beseitigen muß . Es empfiehlt sich aber nicht
nnr ans finanziellen , sondern auch aus politische » Gründen nicht,
eine ReichSarrstalt zn begründen . Diese Gründe , die schon bei»
Erlaß des Gesetzes angeführt wurde » , sind auch heule » icht ent¬
kräftet worden »nd wir wolle» daher in dieser Beziehung
a » der alte » Organisation sesthaite » . Sehen wir uns » nn näher
de » Konrinisfionsbeschlriß a» , so dürfen wir uns an den Ausdrücke «

„Gemeinverrnöge »" , „Sondervermögcn " » icht stoßen . Die bnch-
rnäßige Führung ist » ethwcndig , damit jede Anstalt weiß , welche
Summen sie sür besondere Leistungen zur Versügung haben . Wen «
die Anstalten zwangsweise durch Gesetz cingcsührt sind , da
darf man sie auch nicht, wen » ste in Noch geralhen sind,
ihrem Schicksal übertaffe » , sondern man muß auch dir
eingetretenen • Nothflände durch Gesetz zn beseitige » suche«.
Der Kommissionsbeschlnß berechnet die Grnndbeträge nach Maßgabe
der Leistungsfähigkeit der Ecsanrnitheit : das ist zweifellos kauf¬
männisch und versichernngstechnisch richlrger , als die bisherige Ver¬
theilnng . Eine malhemaiisch genaue Vertheilnng der Laste » wird
sich ja nie erreichen lassen, jedenfalls aber ist noch kein Vorschlag
gemacht worden , der eine gerechtere Vertheilnng vorsieht , als
der Kommissionsbeschluß . Durch >h» wird die ZweckinäßigkeitS »

frage am beste » gelöst ; ich rmpsehle ihn daher z» r Annahme .
Abg . Frbr . von Nichthofen (kons .) : Der von der Kommission

vorgeschlagene Nnsgleich ist kein wirklicher Ausgleich ; ein solcher
wird erst geschaffen durch meinen Antrag , um dessen Annahme ich
Sie bitte . Der Antrag Zehnter würde nicht einmal de» thatsäch -

lichen Verhältnisse » in de» einzelnen Staate » Rechnung tragen .
Eehcinrrath vr . Beckmann vcrthcidigt die rechnerische» Unter¬

lagen der Regierungsvorlage gegen die Angriffe deS Abg . Richter .
( Im Einzelnen bleiben die AnSsührungcn des Redner - ans der
Tribüne völlig nn verständlich .)

Abg. Rösicke (b . k. P .) : Früher hat stch der Staats¬
sekretär Graf Posadowßky anders zn der vorliegenden
Frage gestellt . Aber er weiß , daß jetzt doch die Kom -
missionSvorlage angenommen wird , »nd vcrlbeidigt deshalb
nicht mehr seine» bisherige » Standpunkt . Der KomrnisstonSbrschlrih
leistet der Centralisation keinen Vorschub , er ist auch zweifellos
ans der Besorgniß rntsignde » , daß die Bundesregierungen vo »
der Besugniß des § 66 Gebrauch machen nnd die Versicherungs¬
anstalten zuiamincnlege » würde » . Ich bitte Sie , dem Kommission - «

beschloß beizutrete ».
Direktor vr . v . Wödtke : Nach sorgsame » Berechnungen sind

45 Proz . der Beiträge zur Befriedigung der Verpflichtungen an¬
der Gemeinlast erforderlich , nicht aber 40 Proz . , wie die Kom -
niisston angenommen .

Es wird » numchr über de» Absatz 4 deS § 20a dcbattirt .
Inzwischen ist „ och folgender Zusatzantrag Schmidt (fr

Vp .) z» dein oben mitgeiheilten Antrag Müller -Fulda zu Abs. 4
eingelanfe » , den Antrag Müller am Schluß folgendermaßen z«
fassen : „DaS am 31 . Dezember 1899 nnd weiter das bei Ablauf
der jedesmaligen zehnjährige » feste » Beitrags -Zeiträume angcsarnmelte
Vermöge » der Versichcrnngöaiistallen darf znr Deckung der Gemeinlast
nicht bcrangczoge » werden ."

Staatssekretär Graf von Posadowskh » Bei der große »
Wichtigkeit des Eegeustaudes lege ich Werth darauf , festzustellen ,
wie der Antrag Müller -Fulda mit der » Amendement Schmidt ans «

znlegen ist. Es soll » ach diese » Anträgen die Vertheilnng von
40 Proz . von drei Viertel » der Altersrenten »» d 40 Proz . vo »
den Grnndbeträge » der Invalidenrente » der Zuständigkeit de-
Bnndcsratbs zngewiese» werde» , aber c8 soll das bereits bisher
angcsarnrnelte nnd das i» Zukunft sich ansammeinde Sonder »

vcrnrögen der Anstalten unberührt bleiben .
Nach einer kurzen Begründung des Antrags Müller seitens de-

Aiilragstellers schließt die Diskussion .
Hierauf werden die ersten drei Absätze des § 20a unter

Ablehnung aller Anträge in der Kommifjiottsfassnng ange -
rro mrnen .

Der vierte Absatz deS tz 20a wird mit dem Antrag
Müller - Fulda und dem Amendement Schmidt - Elberfeld
angenommen .

Präsident Graf Ballestremr Ich schlage dem Hanse nunmehr
vor , die gestern ausgesetzte Abstimmung über de » § 8 vorznnehrnen .

Abg . Richter (zur Geschäftsordnung ) : Ich mutz diesem Vor¬
schläge widersprechen, weil derselbe nicht a »f der Tagesordirnng
steht . Stuf der Tagesordnung steht, daß die Berathung bei § 20»
fortgesetzt wird.

Präsident Graf Vallcstremr Auf der Tagesordnung steht aus¬
drücklich Fortsetzung der zweiten Berathung des Jiivalldeiiversich «-

rnngßgesehcs .
Abg . Richter : Lesen Sie koch die Tagesordnung , die Be¬

rathung wird fortgesetzt beim § 20a steht darauf !
Abg . vr . Arendt (Rp .) r Die Ansfaffnng des Abg . Richter ist

lliirichlig . Sie würde nur vielleicht richtig sei», wen » über den tz 8
beraihe » werke» sollte, es soll jedoch jetzt »ur über § 8 abge¬
stimmt werken .

Abg . Singer ( Soz .) r Die parlamentarischen Erfahrringe »
deS Abg . vr . Arendt reichen » icht so weit , nur eine Autorität für
»ns zn sein. (Heiterkeit .) Seine Auffaffnng steht mit der Ge¬

schäftsordnung in dianictraler » Widerspruch . Nach der GeschäftS -

ordniig kan» mir über den Gegenstand verhandelt werden , der auf
der Tagesordnung steht, durch Beschluß des Hauses kann di»

Tagesordnung zwar verändert werde» , aber nur , wen » kein Wider
sprnch erhoben wird .

Präsident Graf Ballestremr Auf der Tagesordnung steht
Fortsetzung der zweiten Berathung deS Entwurfs eines Jnvaliden -

versicherungsgesetzes. Dann folgt : die Berathung wird fortgesetzt
beim tz 20 a . Wir haben gestern die Abstimmiing über den § 8
znrückgestellt, also znrnckgestellt hinter den § 20 a . (Widerspruch
links , Zustimmung rechls.) Ich werde Ihnen auch noch Vorschlägen ,
die Berathung des zrrrnckgestellten § 16 heute vorzrrnehuren , denn
das gehört auch mit znr Berathung des Gesetzes .

Abg . Richter r Die Worte „wird fortgesetzt " bedeutet doch, es
sollen nur die Paragraphen berathen werden , die hinter dem § 20a
stebe». Gegenüber der Auslegung der Geschäftsordiinng , wie ste
hier versucht wird , halte ich mich für verpflichtet , energisch zr
protestiren .

Abg . vr . Lieber (Ctr .). Ich muh der Ansicht deS Prästdenter
beitrete », er selbst hat gestern keinen Zweifel darüber aelallen , daß



er die Abstimmung über den § 8 heute vornehmen wird, denn er
selbst hat « nS anfgefordert, recht zahlreich zu erscheine». Wenn die
Herren anderer Meinung find und stch aus die gedruckte
Tagesordnung bernsen , so muß ich fie darauf ausnierksam machen,
daß die Worte „die Bcrathuug wird fortgesetzt beim § 20a" nichts
anderes find als eine Bnreaunotiz , die lediglich zur Benachrichtigung
der Mitglieder von dem Bureau auf die Tagesordnung geletzt stud.
Aber der gestrige Beschluß ist maßgebend und nicht der Druckwisch,

Abg. vr . Arendt : Ich verbitte eS mir, daß der Abg . Singer
mir gegenüber den Ton der Belehrung hcranSuimmt. Ich bin
Belehrung des Abg . Singer durchaus unzugänglich. (Heiterkeit.)

Der Abg . Singer besitzt keine Autorität, namentlich nicht in Bezug
ans die Förderung der Geschäfte des Hauses. Die Ansicht des
Abg. Richter ist falsch, seine Worte sind nichts als Wortsvallerei .
Ich werde in meine » Eeschästsersahrnngen immer zufrieden sein,
« eun meine Ansichten übereinstimmeu mit der Ansicht deS Präsi¬
denten des Reichstages.

Abg . vr . ». Levetzow (konf.) : ES ist mir nicht im Traume
eingefallen, anzunehmeu, daß nur die hinter dem § 20a gelegene»
Pharagraphcn beratben werden sollten . AIS ich auf der Tages¬
ordnung las : Fortsetzung der zweiten Berathurig , da habe ich selbst-
verfländlrch angenommen, daß auch die Abstimmung über den § 8 zur
Tagesordnung gehörte . Die Worte »Die Berathung beginnt u. f . »>."
habe ich nur so aufgcfaßt, daß die Berathung mit der Debatte
über den § 20 a beginnen und dann in der Berathung des Gesetzes
sortgefahre» werden sollte , wobei dann auch die Abstimmung über
§ 8 vorgenommen werden sollte.

Abg . Richter (frf. Dp .) : ES war gestern in keiner Weise
»oranSznsehen , daß heute die Abstimmung über den § 8 vom
Präsidenten vorgeschlagen werden wurde; darum ist ein Wider-
hrnch gegen die von ihm vorgeschlagene Tagesordnung nicht er¬
hoben worden . Ich verweise rm klebrigen auf frühere ähnliche
Fälle , wo auch erst ausdrücklich angcfragt wurde, ob stch ein Wider¬
spruch gegen eine Aeuderuug der Tagesordnung erhebt. (Zuruf
rechts : Das waren ganz andere Fälle.)

Abg . Singer (Soz.) : Ach habe nie geglaubt, daß der Abg. Arendt
der Belehrung zugänglich ist, und ich habe ihn auch gar nicht be-
lehren wolle» , soudenr nur Verwahrung dagegen eingelegt, daß die
Parlamentarische Erfahrung deS Abg . Arendt für daS HauS von
autoritativer Bedeutung sei . Gegenüber den Aussührungeu des
Abg. Lieber bemerke ich nur , daß unter dem „Druckwisch'
der Name des verehrten Herrn Präsidenten gesetzt ist . (Sehr gut !)
links .) Vielleicht ist das für den Abg . Lieber ausschlaggebend . Mit
Zhreu künstlichen Jnterpretationsmittein kommen Sie um den
Wortlaut der feststehende» Tagesordnung nicht herum.

Abg . Baffrrman » (ul .) : Ei» sachliches Interesse , die Abstim¬
mung auszusetzen , liegt nicht vor. Was die geschäflsoldnungs-
mäßige Frage anlaugt , so wird die Tagesordnung durch den Prä¬
sidenten ^ am Schluß jeder Sitzung für die folgende Sitzung
verkündigt , und sie steht fest, wenn sich kein. Widerspruch
erhebt. Die Verkündigung ist gestern erfolgt ; der Präsident
hat erklärt, daß wir forifahre» in der Berathung des Gesetzes . Er
hat nicht verkündigt, daß die Berathung fortgesetzt werden soll mit
ke»> § 20a. Dadurch, daß kein Widerspruch erfolgt ist. ist die
Rechtskraft der Tagesordnung in der vorn Präsidenten verkündigten
Form anerkannt. Die gedruckte TageSordurrng ist lediglich ein
Vollzngsakt; ein Versehe » i » ihr kann an der Rechtskraft der vom
Präsidenten verkündigte » Tagesordnung nichts ändern.

Abg . vr . Lieber (Ctr.) : Gestern ist kein Widerspruch gegen
hie festgesetzte Tagesordnung erfolgt. Der richtige Z . iipunkt ist
also von den Herren Siugcr und Richter verpaßt , » nd tie Tages -
vrdiinilg steht in der venr Präsideuterr verkündelcn Form

st. Dir Drucksache ist keine Urkunde und notorisch

vom Prästdenten nicht nnterzeichnet. DaS ist lediglich Büreanmache.
(Große Heiterkeit.) Der Widerspruch eilieS Mitgliedes genügt nur
dann , wenn er stch auf die Berathung von Eegenständerr bezieht ,
die nicht auf der Tagesordnung stehe» . Die Berathung des vor¬
liegenden Gesetzes steht aber auf der Tagesordnung .

Abg. Liebermann von Sounenberg (Antis.) : Herrn Richter
fcheint sein gutes Gedächtniß verlassen zu haben . Er hat gestern
ausdrücklich selbst die Zurückstellung der Abstimmung über den § 8
bis nach Durchberathuug des § 20a gefordert; (Abg . Richter :
Ich bitte nms Wort.) und mit der Berathung des
§ 20a find wir jetzt fertig. Wenn Herr Singer stch ans Autoritäten
beruft, so klingt das seltsam i» seinem Munde , denn bei seiner
Parte : ist Autorilütcnlvstgkeit doch Prinzip. (Heiterkeit.)

Präsident Graf Ballestremr Z» allen de» Gründen , die a»8
der Mitte des HanseS angeführt find, kommt noch die Be¬
stimmung des § 19 der Geschäftsordnung, in welcher es heißt :
Ans Beschluß des Reichstages kann die Reihenfolge der
Paragraphen verlasse » und die Diskussion über mehrere Ab¬
schnitte verbunden oder aber eS können zusammenhängende
Abschnitte getrennt werden . DaS kann also auch hier geschehen.
Zn> Uebrige » liegt hier ein Fall vor, wo die Ansicht des Präsi¬
denten mit der von Mitgliedern des HanseS kollidirt. Es wird
nun geltend gemacht, daß vier ein Fall vorliegt, wo der Wider¬
spruch eines einzigen Mitgliedes genügt. Das bestreite ich . In
solchen Fällen giebt es nur einen Richter (Heiterkeit ), das HanS,
und daS werde ich jetzt befrage » . — Wir stimmen also darüber ab .

Abg . Richter (srs . Vp .) ruft : Ich habe schon lange ums Wort
gebeten .

Schriftführer vr . Paasche (nl.) ruft ihm zu : Dan» kommen
Sie doch heraus!

Abg . Richter : Statt solche unhöfliche Imperative zu e»
thcilen, möchte ich die Schrislsührer doch Litten , lieber mehr daraus
zu achte» , wer sich zum Wort meldet .

Präsident Gras v. Ballestremr Ich bemerke , daß ich die
Herren Schriftführer bereits darüber zur Rede gestellt habe. Dem
Abg. Richter steht das nicht zu .

Abg . Richter : Ter Schrislsührer Paasche batte nicht einmal
das Wort, als er die Bemerkung machte. — Was de » § 19 an¬
langt , so ist eine Aendernug in der Reihenfolge durch Mcbrheits -
beschließ nur znläisig bezüglich dessen , was thalsächlich a » f der Tages-
ordnung steht . Herrn von Liebermann erwidcre ich, daß ich bei meinem
Anträge auf Aussetzung der Abflimmniig mit keinen: Worte von
dem § 20a gesprochen habe ; daS hätte auch gar keine» Sinn gehabt,
weil dieser Paragraph mit dem § 8 in gar keinem Zusammenhänge
steht . Meine Absicht war, für die Beschlußfassung ein möglichst voll¬
zähliges HanS zu erhalten. (Znrnf rechts : Das haben Sie ja er¬
reicht !) Ich hätte auch erwartet, daß der Präsident die Abstimmung
über den § 8 ans die Tagesordnung gesetzt hätte . Heute
bei Beginn der Sitzung bemerkte mir der Schrislsührer,
eS solle z» Beginn der Sitzung die Abstimmung vor-
genonimen werden . Daraus erwiderte ich ihm : DaS sieht ja gar-
uicht aus der Tagesordnung . Auf Seile» meiner Freunde war
durchaus keine Meinung Vorhände », daß die Abstimmung heute zu-
lässig sei .

Präsident Graf Ballestrem : Der Abg . Richter behauptet
immer wieder , es bandle sich hier nm eine » Gegenstand. der » ich :
auf der Tagesordnung stehr . Das vorliegende Ersitz sucht aber auf
der Tagesordnung , und der § 8 ist ein integrirenter Besiandthei!
dcsfelbc» . Wi : louimen zur Atstimmung.

Die Vcruahuie der Aistimmnug über de » § 8 wird darauf
gegen die Sliiume » der Hunden freisinnige » Parteien (mit 91:18«
» ahnu der Algg . Nicken und Pachnicke ) und gegen sie Stimmen
der Eoziatdemokral«« b »ich!offen. — Ter c- xräsidrnt Abg .

Schmidt - Elberfeld (frs. Vp.) bat stch kurz vor der Abstrmmnng
auf die Tribüne deS BundesratbS begeben , jo daß es zweifelhaft
bleibt , ob er sich an der Abstimmung beiheiligt hat .

Der § 8 (Freiwillige Versicherung auch für Personen biS z»
3000 Mark Einkommen) wird darauf mit einem redaktionellen
Anträge von Löbell angenommen .

Nunmehr kommt der in der Debatte znrückgestellte § 16 zur
Verhandlung , welcher von der Wartezeit handelt. Dieselbe soll
betragen l) bei der Invalidenrente 200 Beitragsivochen, und 2) bei
der Altersrente 1200 Beitragswochen.

Die Abgg . Rösicke (b. k. F.) und vr . Lehr (nl .) beantragen,
für die Invalidenrente 400 Beitragswochen als Wartezeit zu be-
stimme» und auf die Wartezeit für die Invalidenrente die Beitrags«
Wochen , für welche auch wirkliche Beiträge geleistet sind, doppelt in
Anrechnung z„ bringen. „ . , , . ,

Abg . v . Nichthofe » (konf .) und Eenoffen beantragen gleich «
falls 400 Beitragsivochen für die Wartezeit der Invalidenrente,
jedoch 290 Beitragswochen daun, wenn mindestens für 100 Beitrags -
Wochen auch wirkliche Beiträge geleistet worden sind.

§ 16 bestimmt ferner eine Wartezeit bezüglich der Invaliden¬
rente von 400 Beitragswochen in: Fall der Selbstversicherung .

Die Abgg . v . Nichthofen (konf .) und Genossen beantragen,
diese Bcstimutung zn streichen.

Abg . Rösicke (b . k. P .) befürwortet feinen Antrag . De» An -
trag v . Richihofen bitte er obznlehuen , da derselbe einen z » großen
Unterschied mache zwischen den ans Grund der Versicherungspflicht
geleisteten und den anderen Beiträgen .

Abg . Frhr. v . Richthofeu ( kons.) betont, daß sei» Antrag eine
wesentliche Vereinfachung zur Folge haben würde .

Abg . Hilbck (nl.) erklärt, daß seine Freunde den Antrag Rösicke
unterstützen werden , bittet aber tie Wartezeit im Falle der Selbst-
verstcherung auf 600 Wochen festznfetzen.

Geh . Rath Spielhage » bittet um Ablehnung des Antrags
Rösicke, aber um Annahme des Antrags Richihofen.

Abg . von Salisch (kons.) tritt für den konservativen Antrag
ein . Derselbe schädige die Arbeiter nicht , sondern vertheile Licht

gleichmäßig .
Inzwischen ist ein Antrag Hilbck (nl.) ei» gegaiigeu , rm

Falle der Srlbslverfichernng und ihrer Fortsetzung dre Wartezeit
bei der Invalidenrente auf 600 Wochen zn erhöben .

Rach einer kurzen Bemerkung de ? Abg. Rösicke (b . k. P .)
wird zur Abstimmung geschriiten . .

Der Antrag Rösicke wird gegen die Stimmen der National-
Liberale », der freisinnigen Parteien n » d der Sozialdemokraten ab «
gelehnt . _

Der Antrag Nichthosen betr. die Wartezeit sür die In
valideureute wird gegen die Stimmen der freisinnigen Parteien uuk
der Sozialdemokraten angenommen .

Ebenso wird der Antrag Richihofen betr . Streichung der Be«
siimnnuig über tie Wartezeit bei Selbstversichernng einstimmig an «
genommen , während der Antrag Hilbck gegen die Stimme » der
National -Liberalen abgelehnt wird.

In dieser Fassung wird der § 16 gegen die Stimmen «er
Freisinnigen und Sozialdemokraten angenommen .

Hieraus vertagt das HanS die weitere Berathung ans
Mittwoch I Uhr.

Schluß 5H Uhr.
Herausgeber nnd oerantworttichcr Redakteur Otto Reuß
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lff( t»ert Mit Borgfristdewillignng au«
stdgMr, Httesthöfener , Lrerdacher und
uteübacher DoMänenwalduNgcn
VUsisiag tett 23. Mai l. IS ,

yormittags 11 Uhr,"
qstharrs zum Engel ' in Ottenhöfen :
stadsidokjüLmMel.. Iw II. , 325III ..' IV., Jf67 V . Klasse . 9 Epal :.

116 NadelhvljMtze I. , 203 II.,
. Klasse. 10 Buchen I., 32 II
TI , 15 Eichen II. , 42 in . Kl.;

bot» II . , 30 ul . Kl -, 10 Wagner -
: und 9 Ma-iuerrnschen, 30 Snnst-

, 386 Hopfenstangen I.— IV . Kl.,- . " " Redstecken !
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540auMpsShle.
hiienst ecken .

Hk» die
gier m Setbach . H. Maier

-ken, Tchweiaed in Lierdach
surr in «äutenback. Auszüge

, stbck
i , Schweiger

. . _ . v in Läutenba »..
M « erlangen durch da« Forst»

Vertreter
gesucht für fremdländische 2750.3 .2

VerfmnitlVeini ' .
Offerten Mt« fijiffw ff. 2546 Q.an - aasenstet« * « ogle», Base ».

B

Spezielle Poudre de Riz
mit Bismuth bereitet

CH . FA Y, Parfumeur , 9, Ruß de /a PBix , PüPiS

Das beste und berühmteste
Toiletpuder ist

La

Frau Elise Geiger, Dentiste,
Kaiserstraße 82s.

Sprechstunden von 9—12 nnd 2—5 Uhr.
Telephon 299 , 2616,6 .2

Spe«ial-Ges<Mt . »

«

W Magazin
^ in 2588 .3L

M * Herren-Mode-Artikeln.
' Stzeeialität :

Anfertigung : feinster
Herren -Wäscke nach Haass ,

Täglich Eingang von Neilbeiten .
Bitte um gefl. Beachtung meines Schaufensters

Kaiserstrasse 82 a (gegenüber der Firma 8 . Model ).

Mailand .
Hotel Biseione and Bellevue ,

in nnmittelbarer HUe des Domplalzes.
Cianz civile Preise .

Den nach Italien reisenden, speziell ihren badischen Land »
lenten bestess empfohlen. 957 .18.18

F . TscMerter dfc Cie ., Eigentümer.

J Hango . fg 1 uranstalt
Friedrichsbad Karlsruhe, Kalseratr. 136 .

Lokale l ' an « o ■Applicationen gegenRhcuniat Ismus , dicht ,
Neuralgien , Ischias , besonders wirksam zur Resorption aller
Exadate , namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten .
Behandlung nach ärztlicher Anordnung. 2603 .8.4

Im letzten Jahre worden 887 Anwendungen verordnet .

Heirat ! ^
Ein junger Wittwer , Mitte 80rr .

solider Charakter , Besitzer eines gut
gehende» HStel Stestanrant» in ein»
» .Iv rstadt. such: sich mit einem t :
bilvet .n j . Mavche« oder kinderlost t
Wittwe mit Bermögen wieder z .
verehelichen. Ehrlich genreinte ^ fferten»
möglichst mit Phhotogravhie , wollen ver-
lrauensvoll unter 8 . V. 6600 an
BndolfHosse in Stuttgart zur
Weiterbeförderung eingereicht werden .

Fremdenpension .
In schönst gelegener Oberamtsstadt

(Bahnstation ) im württbg . Schwarzwald¬
kreis , von prächligen Hochwaldungen
umgeben, berühmter Luftkurort, schon
der historischen Bedeutung des Platzes
wegen von Fremden und Touristen aus
allen Gegenden Deutschlands mit Vor¬
liebe besucht , ist eine gut rcnommirte
Fremdenvenfion , wrgen emgeirrtenem
Todesfall zu verkaufen event. auch sofort
zu übernehmen . Das Anwesen besteht
aus 2 Häuiern mit zus . 2 : Zimmern .
2 großen Verandas, Badeeinrichtung ,
ringsherummit Zier-, Obst - und Gemüse¬
garten umgeben und nach allen Seiten
freie Aussicht auf Wald und Gebirge.
Schattige Hochwoldnngcn mit schön an¬
gelegten Fußwegen in kurzer Entfernung.
Kirchen und Schulen , auch Mittelschulen
beider christlicher Confessionrn, am Platze.
Concessiou zu> Bewirtung der Kurgäste
mit Speise » und Getränke, die schon seit
vielen Jahren auf dem Hause besteht,
geht auf den neuen Käufer über. Nähere
Auskunft durch das Süd Gefch. - «.
Hnp .-Berm«-Jnst . Stuttgart , Moltke«
fttnjse 20._ 208^.3.2

^ t*

Bollsehwell im Herenthale
reizend gelegene 2624.32

Seolössehen
mit 3 Zimmern , Küche, 3 Mansarden ,
Hof und Stallung u. s . w .. einem
schönem , schattigem Parke , GemÜse -
unh Obstgarten ist auf 1. Lktade»
nulg zu vermtethen . — Auskunft
cuti Alhert BotifaiBer in
Freihnrc 1. B., sowie durch
BKraertueister « rnmnsels -
bacher in Bollsehwell .

Itach-, Kalökiek - und
Kieköoole

in verschiedenen Größen bet
E, Bögt«, Konradigafse 10,

2688.3.2 K o n st » n z._
Druck und Verlag van Otto Reuß , Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe.

^ ÄSi ?

WM

1967 .9.4 IReise -,
Tonristen -,
Jagd -Artikel .
H. Lauteriflilcli Solia. l

, Hofsattler
in Karlsrulie .

2692 .3.2

Joppen
für

Strasse, Hans und Bfireaa i
in

praktischen Fa$ons
u . Farben

offeriren zu dem sehr !

billigen Preise von
Mark 5 . 70 netto an

Spiegel k Wels, !
Kaisertr . 76, Marktplatz.

Ctberzrns» Sie sieb , dass meineI
Deutschlsnd - r
Fahrräder I

- u . Zabehörtheile |
_ ’die bestenunddabei |

die allerbilligsten sind.
Wiederverkiufer gesucht .

Eaupt -Katalog gratis & franco. I
August Stukenbrok, EinbeckI

Deutschlands grösstes
Special-Fahrrad -Tersend-Hans,

854J? 4ir#
Ein tüchtiger

Buchhalter ,
(

welcher schon in Fadrikgeschüften !
thätig gewesen ist , wird für eine I
grötzere K «drU gesucht . Ossertm
an die Expedition d. Bl. unter !
Nr . 2658.6.4
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S -g — I 3 L g 2 © « .
^ ‘i

'trc esS ^ i 'lg -o a»-
'
Z

' 3 ^ LI
£ ftp' « «0 *5 .p » SijLa ? P34-* "£ «£ - « m o *«
ä 2 .*«r tS p « siT ^ fti ^ « tS .5 o w jft p»

“ 11 ? a li ! i I § i s H | 1 | s :
Z -S -3 H . S >" b « . w C »9 O Eft ^ — Z -S - gno l « ^ ^ 3 2 ®

»
a8 « »

'»‘ ns * 2 ft»
w " 3 t (3 jo
3 a» S - 3

— t£Q. » o
jö .2 3-® jsl

s Äi .p . S o c
S -b 8 8 ft»' ^ -° 3 -

■8 J

8 O J3-' " 3 3 «» s». Q
§ E

Sft

» c fiP p P P TT-ftp
2 X 8 *» s 03 ^
flfi . ft ft» 3 -

siMi . -2
3 g

SB «

Zsr -
Z3 * 3 §

' 3 . 2 «» „ 8 ft. 3
LSI .

3
* , jo ffi-'S o .3 © 8

wQ*435»-7 PO Ep *̂ "B S• PO v . . SST »- L ^ *P » w O * . Ai * p 61 ß »H<8 .883 -45 *=> 2 3 SS
» s

! e §
%> 8

p -«-» --Q [-+
-gf s &t

3
S

©

L . >»77T 05 £J
« . 2 " So -3 3

w ^

« L 8̂ 2 s
"
’3 '^ g '8

ufiÄ #
-
S 3 = !?

piÄ ?
® 8 " So 13 ns S » Ä « S €
« , « - 33 . 0 ) fl * olflß ^ S

" ft» 8 « 'S B ®
^ I fl 2 tt

®
Äl -O ^

2 g 41
‘
.y w S -o o S jo*-» sä & jo ^ ^ 3 •■*— ft»

) P **— oi J3 *«“ p

7 © 5 -gi *-§ § | - ft»'
'
S

| . 3 gjftj | f J 8 er 3 ^ ^ 11

L § L 3 H 3 ^
w

^
L Z ? sk . - "

s -Z «»
K ^ S ^ § ZL « .- SZ 8Z « LS3Ä Z ^ ¥E -3 2 L -gL .

^ .SZ - ^ 23 2 ß ? ^ s § -§ ^ lläl ® N ^ 5» s es . | | lS ^ g 1
S « S

“
ft» - " ‘

s
'
5 '‘“ gSSal '

€ * « fSo ^ 2

vs g
"<8 SZZZ ft̂ § « s

§ SgSjIß » » #
s ^

W ^ i « . g

_ S * « e
-
„

-
. sSg

“
- LL - L 2 rU

°
Z » Si :

®
sSels B

* 4 | * Sl | ! lt | = ®
| l ; 8 , ° L ° ° ZSLz

- L -
: - « -

; z
1 ö S -,sS | '8 ' c 5 . 43 -^ lfl » -2 » ft «» A -i3Ä - S 5

<flg ®
t > 5 ! o

Ja 2 3 » C -" "
>3 8 gi5 » 's

2 3 ZZMLZ -Z 8 ^ UZ 8 KZ 4 FaLZK .Z.© ^ ^ " « 3 LZ
ft»

*-
. 2

^
2 3 g

" '.'Sj ; •g -’ea . 3 s 3 JO 3 e .SS 'S * 8 § SL --3Z ft» E <Z
■« « - * 1 | t .sSj | 1 Httsä ^ Il 3 g ftil 5 >§ | 2 Z- bL

'

: k Z « k sZ
3 vZZ - gU

^
UsKs ^ ^ sK ® SUlZHL -

A3 ^
„ g 3 - Zd -

gB » ^ 8 * g Jöof ® ^ -ZHZßfZ 3 -2 8 Zs «S3 -W - " °» 3 “ “ Ö ^ gSff ög
“ i -5 i& 2 ft», a» - -3

! 3 S o o ■
«» 1_o ja- ft» 2 .f! eö . # .fts

S S3 » S
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